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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Linter bett ÜDlitgliebern ber frangöft

fdjen 23btferbunbëbelegation füll neuer*
bingë mieber fjolt oon ber ^bec SBUfonê
gefprodjen roorben fein. 3)iefe $bee fom
jentricrte fid) auf bem Sßtane, beut 23 ö 1=

ï e r b u n b eine eigene glagge 51t

fdjaffen, bie ein ©rjtnbot alleê beffen fein
foïï, roaê ber 23ölferbunb anftrebt. ®iefe

jungen unb fdjonungsbcbürftigcn 33ölfer=
(ntnbeë, ber nur bann crftarfeu fann,
menu er fid) oorläufig in feinerfei ©e=

fot}id)ten einläfji (mie bie§ int übrigen
aucf) bie ïenbeng ber aitêfdjlaggebeitben
SDÎânnet tft), roäre bielleidjt folgenbe
glagge gu foäfflett: (sin äßogelftraufj, ber

feinen Äobf mutig in ben ©anb ftedt,

glagge roäre bon beu 33ölfcrbunb§ftaaten
neben ber eigenen Sanbeëftagge gu fü(j=
reu unb mürbe bufitmentieren. bafj bic
Gruppen, bie unter ifjr marfdjieren, in
gäHen ber IsB&ferbunbSererutton int
SDtënfte beê griebettë, nidjt beê Ârtegeë"
ftefjen. ©te grage nad) ber Ausführung
biefer glagge aber mirb fidj giemlid)
fdjmiertg geftatten. $m ^ntcreffc beä nodj

mäfjrenb ringê um ifjn fjerum berberbem
brofjcnbe 53ltf}e guden. Saê foft lebig-
tid) cin mofjtgemeinter 23orfchlag fein
toeil id) glaube, bafe ber Sßölferbunb ftd)
nur battit etttmidedt unb feftigeit famt,
toenn cr feine Gräfte bortänftg nidjt auf
eine gu Barte Sßrobe ftellt- SBenn eë bann
einmal fo meit ift, bafj man mit beut
SSöIfcrbttnb alë mit einer gefeftigten

sDcadjt rechnen fann, mirb fiel) fdjon eine

©elegentjeit finben, baë gfaggenbilb gu
mobiftgteren.

*
2>er 33unb münfdjt jur 3eit feftgm

[teilen, meldje ^erfonen unb Amtêftelleit
bie 513 ortofreifjeit genießen unb
fjat gu biefem gmede ein 9tunbfcferet&en
an bie berfdjiebetten Âantonêregterungen
ertaffen. SBäre eë nidjt bielleidjt einfacher
getoefen, menn man bie $antonêregie=
ntngctt gefragt fjätte, mefdje ^krfoneu
unb Sfmtêftetleu unter feinen Llmftäm
ben bie 5I3ortofreitjeit genießen fönnen?
SJcan fottte bodj im 3etdjen ber aflgemet=
nen ©partenbeng barauf SKütffidjt neh=

men, bafj bie angefragteu ©teilen mög^
lidjft mentg geit unb Rapier gur 23e=

antmortttng ber geftettten grage berroem
ben.

*
SBon einem greunbe merben mir barauf

aufmerffam gemadjt, bafj an ber gaf-
febe ber 33er ner Äantonatbanf
gegenwärtig bie adjt ©tanbbilber gur 23or=

nafjmc bon ^Reparaturen entfernt merben.
93të bte gignrett mieber an ihrem Sßlatje

finb, bürfte eë einige SJconate bauern. (Së

foïï nun ber SBorfcblag gemadjt morben
fein, biê bafjin bte 33erner SRegterungê-
räfe auf bte teeren Sßoftamcntc gu ftellen,
bamit ftdj baê SBoIf enblidj bon ifjrer
attfregenben Sätigfeit überzeugen fann.
S)ie 3Rcgienutgërâfe fotlen nidjt abgeneigt
fein, auf ben 93orfcfjtag etngugetjen, fo=

fern ibnen ber Sßegug ber berfcljiebenett
îaggelbcr gcftd;ert unb außerbem ein am
ftânbigcë SBortgelb auêbegahlt merbe. 3)er
ginaitgbtrcftor mödjte fidj babei baë Sttedjt

borbetjaltctt, bon biefem borüberge&enben
erböBten ©tanbpitnfte anë fein SBemer
23otf in feiner befannten ftaffifdjctt gorm
anstreben. $oui Btv»

E. Schuhmacher S«
Weinhandlung
Zürich II, Lavaterstr. 46

in Fässchen
von 50 Liter
an franko ins

Haus. 56

SCHONE FRAUEN-
und Herrenkleiderstoffe in gediegener Aus» ahl,
Strumpfwollen und Wolldecken liefert direkt an
Private zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi&zinsii)inSENNWALD
Muster franko. 636

Ordnungin IhrePapiere
Drucksachen, Muster etc. bringen die zu Möbeln

zusamnienstellbaren

lllu-str. Prospekte
umgehend

J. Zähner, Real-Möbel, Trogen.

1 Piano-FabriH Helvetica
Nidau-Biel

SBefdjtoidjtigenb.
33antoffeH)elb (afs ibn

bie grau nadjts aus bem
Sßirtsbaufe tjott unb er
fdjon auf bem SBege einige
SBüffe erhält j: Stber idj
bitte Sid), Carolina, roir
finb bodj nodj nidjt in un=

ferem trauten $eim."

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Unter den Mitgliedern der französt
sehen Völkerbuitdsdclegation soll nener
dings wiederholt von der Idee Wilsono
gesprochen worden sein. Diese Idee
konzentrierte sich auf dem Plane, dem
Völkerbund eine eigene Flagge zu
schaffen, die ein Symbol alles dessen seiu
soll, was der Völkerbund anstrebt. Diese

jungen und schonungsbednrstigen Völker
buudes, der uur dann erstarken lann,
wenn er sich vorläufig in keiuerlei
Geschichten einläßt (wie dies im übrigen
auch die Tendenz der ausschlaggebenden
Männer ist), wäre vielleicht folgende
Flagge zu wählen: Ein Vogelstrauß, der

seineu Kopf mutig in den Sand steckt,

Flagge wäre vou deu Völkcrbundsstaaten
nebeu der eigeneu Landesflagge zu süh-
reu itnd würdc dokumentieren, daß die

Truppen, die unter ihr marschieren, in
Fällen der Völkerbundsexekution im
Dienste des Friedens, nicht des Krieges"
stehen. Die Früge uach der Ausführung
dieser Flagge aber wird sich ziemlich
schwierig gestalten. Im Interesse des noch

während rings um ihn herum Verderben-
drohende Blitze zucken. Das soll lediglich

ein wohlgemeinter Vorschlag sein.
weil ich glaube, daß der Völkerbund sich

nur dann cutwickeln und festigen kanu,
wcnn cr scine Kräfte vorläufig nicht auf
einc zn harte Probe stellt. Wcuu es dann
cinmal so weit ist, daß man mit den:
Völkerbund als mit einer gefestigten

Macht rechnen kann, wird sich schon eine

Gelegenheit finden, das Flaggcnbild zu
modifizieren.

Der Bund wünscht zur Zeit
festzustellen, welche Personen und Amtsstellen
die P ortofreiheit genießen und
hat zu diesem Zwecke ein Rundschreiben
an die verschiedenen Kantonsregierungen
erlassen. Wäre es nicht vielleicht einfacher
gewesen, wenn man die Kantonsregie-
rungeu gefragt hätte, welche Personen
und Amtsstellen unter keineu Umständen

die Portofreiheit genießen können?
Man sollte doch im Zeichen der allgemeinen

Sparteudenz darauf Rücksicht
nehmen, daß die angefragteu Stellen möglichst

wenig Zeit und Papier zur
Beantwortung der gestellten Frage verwenden.

Von einem Freunde werden wir darauf

aufmerksam gemacht, daß au der Fassade

der Bern er Kantonalbank
gegenwärtig die acht Standbilder zur
Vornahme von Reparaturen eutfcrnt werden.
Bis die Figuren wieder an ihrem Platze
sind, dürfte es einige Monate dauern. Es
soll nun der Vorschlag gemacht worden
sein, bis dahin die Berner Regierungsräte

auf die leeren Postamente zu stellen,
damit sich das Volk endlich von ihrer
auflegenden Tätigkeit überzeugen kann.
Die Regierungsräte sollen nicht abgeneigt
scin, auf den Vorschlag einzugehen,
sofern ihnen der Bezug der verschiedenen
Taggeldcr gesichert und außerdem ciu
anständiges Wartgeld ausbezahlt iverde. Der
Fiuanzdirektor möchte sich dabei das Recht
vorbehalteit. vou diesem vorübergehenden
erhöhten Standpunkte aus seiu Berner
Volk in seiner bekannten klassischen Form
anzureden, P«ui m»-«

L. 8eliukmaelier 1 ^ '""e
VVeinkancjlunA
Surick ll, l.avater8tr. 46

in k^ässclien
von 50 I^iler
sn lranko ins

ttsUS. bd

unct NsrrsntXIsiclerstoîts in geäiegener Hus» abl,
Ltrumpfwollsn uncl Wollrtscksn liefert äirelct sn
private ?u billigsten preisen gegen bar ocier gegen
k5iriseriäung von Lcbsiwolle oäer allen Wollsacben äie

Orcinuns in Ikre Papiere
vrueksaeken, lVluster etc. bringen äie ?u iVIöbeln

?usammenstellbsren

Illcrstr. ?rospàle
urngebenä

^. ISIlner, keal Näbel, 1>ogen.

Beschwichtigend.

Pantoffelheld (als ihn
die Frau nachts aus dem
Wirtshause holt und er
schon auf dem Wege einige
Püffe erkält): Aber ich
bitte Dich, Karolina, wir
sind doch noch nicht in

unserem trauten Heim."
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